
Die Landessammlungen für Naturkunde in Karlsruhe 
in den Jahren 1954/56

Nachdem w ir zu letzt 1953 eine D arstellung über den W iederaufbau  und die 
T ätigkeit unseres M useum s gegeben haben, drängen  die m ancherlei schönen 
Erfolge und w eiteren  Fortschritte  in der Entwicklung unseres Institu tes zu 
einem  neuen Bericht.

Bauliche Maßnahmen
B esonders erfreulich w ar für uns der ste te  W eitergang  im A ufbau des 

Sam m lungsgebäudes, w om it die G rundlage für eine 'gedeihliche W iederaufbau- 
A rbeit im Inneren  des M useum s g e leg t w ird. W ir sind dem Landtag, sow ie dem 
Finanzm inisterium , der Landesverm ögens- und B auabteilung der O berfinanz­
d irek tion  K arlsruhe und dem S taatlichen H ochbauam t zu außerordentlichem  
Dank für das ste ts w ohlw ollende Entgegenkom m en und d ie  verständn isvo lle  
Förderung unserer vo lksb ildenden  und w issenschaftlichen A rbeit verbunden. 
Ebenso danken  w ir unsere r V orgesetzten D ienstbehörde, dem K ultusm inisterium  
in S tuttgart, das keine M ühe gescheut hat, sich im m er w ieder für unsere  Belange 
einzusetzen.

Die schöne rep räsen ta tive  V orderfron t des B erckm üllerschen G ebäudes gegen 
den Friedrichsplatz ist w ieder un te r Dach! Am östlichen F lügel ist durch m üh­
sam e S te inm etzarbeiten  die A ußenfront in der a lten  W eise w ieder herges te llt 
und a lle  F enster sind  verg last.

Im Erdgeschoß konn te  m it d e r F ertigstellung  eines neuen  A usstellungssaales 
eine neue geologische A usstellung  eröffnet w erden. Im obersten  Stockw erk w ur­
den neue M agazinräum e gew onnen, so daß eine A usw eichm öglichkeit für unser 
noch vorhandenes A usstellungsgut besteh t. A lle  zukünftigen  A rbeiten  w erden  
durch einen neu eingebau ten  Aufzug sehr erleichtert w erden.

Auch im M itte lbau  konn ten  endlich, nachdem  zuvor eine neue H eizanlage 
eingebaut w orden  w ar, neue  Geschäfts- und A rbeitsräum e gew onnen w erden, 
so daß z. B. d ie  G eologie die im m er w ieder zurückgestellten  P räpara tions­
arbeiten  nunm ehr aufnehm en konnte.

Ein V ortragssaal, der uns d ie  W iederaufnahm e der Lehr- und V ortrags­
tä tigke it in V erbindung m it dem  N aturw issenschaftlichen V erein  im unm itte l­
baren  Rahmen unseres M useum s e rlauben  w ird, steh t kurz vor d e r V ollendung.

E. O berdörfer
Zoologische Abteilung

Nach seiner Z urruhesetzung  infolge Erreichung der A ltersg renze  im Septem ­
ber 1953 b lieb  H err K onservator J. HAUER noch bis zum M ärz 1955 im Dienst. 
Ihm ist ein sehr w esentlicher A nteil beim  W iederaufbau  der A bteilung  nach 
dem  K riege und besonders der neuen  zoologischen Schausam m lungen zu v e r­
danken. Der herzliche D ank bei seiner V erabschiedung galt nicht nu r dem  
tüchtigen und überaus fleißigen M useum sbeam ten sondern  auch dem  im m er 
gütigen und h ilfsbereiten  K ollegen und M itarbeiter, dem  w ir noch lange die 
E rhaltung seiner G esundheit und  geistigen  Frische w ünschen zur Fortführung 
der Forschungen auf seinem  Spezialgebiet, der R otatorienkunde.

Am 1. 4. 1955 übernahm  H err Dr. H. G. AMSEL die Leitung der entom o- 
logischen A bteilung. Er un ternahm  vom  M ärz b is A ugust 1956 eine entom o- 
logische Sam m elexpedition nach A fghanistan, über die gesondert berichtet 
w erden wird.
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Der O berlaboran t d e r zoologischen A bteilung, H err R. ¡BECKER, der 
47 Ja h re  an  unserem  M useum  tä tig  w ar, tra t am 1. 2. 1955 in den R uhestand, 
der ihm aber le ider nicht lange gegönnt w ar. Er s ta rb  im F eb ruar 1956. Ihm 
is t die R ettung v ie le r Sam m lungsteile beim  großen B rand unseres Sam m lungs­
gebäudes im Septem ber 1942 und in d en  e rsten  N achkriegsw irren  zu verdanken , 
und v ie le  Sam m lungsstücke insbesondere der entom ologischen A bteilung  w er­
den die E rinnerung an d iesen  v ie lse itigen  und m it seinem  köstlichen H um or so 
belieb ten  M itarbeiter w achhalten. Seine N achfolge übernahm  H err W. BÄNDEL. 
Seit Septem ber 1955 h ilft in sehr d an kensw erte r W eise H err R egierungsrat 
z. W v. Dr. S. WILKE in der entom ologischen A bteilung bei der N euordnung 
der K äfersam m lungen.

Räumlich konnten  die zoologischen Schausam m lungen in d e r B erichtzeit noch 
nicht w eiter ausgedehn t w erden. A ls baulicher Fortschritt w ird aber der Einbau 
e iner Z entra lheizung  dankbar berichtet. Dam it w ird  es nun hoffentlich möglich, 
die Schausam m lungen auch über den  W in te r geöffnet zu halten  und vor allen 
D ingen die G efahr des V erderbs der P räpara te  durch die hohe Luftfeuchtigkeit 
zu bannen .

Im zw eiten  O bergeschoß unseres H auptbaues sind M agazinräum e gebaut 
w orden, für d ie  aber noch das geeigne te  M obiliar fehlt. Sobald dieses vo rhanden  
ist, kann  im nächsten B auabschnitt das ganze erste  O bergeschoß, das für 
die künftige A ufstellung der zoologischen Schausam m lungen vorgesehen  ist, 
baulich hergerich tet w erden.

Für die photographischen A rbeiten  stehen  ein A ufnahm eraum  und eine 
D unkelkam m er bere it. A llerdings fehlen auch h ier noch M obiliar und Einrich­
tungen.

Die Schausam m lungen erfuhren  durch d ie  N euaufstellung  einer Reihe von 
neuen  biologischen G ruppen in dem  iSaal „T ierw elt d e r  heim ischen G ew ässer" 
eine w esentliche B ereicherung. U nser D erm oplastiker, H err Inspek tor K. SILBER, 
konn te  1954 und 1955 neben e iner Reihe von E inzeltieren  etw a 25 G ruppen von 
V ögeln und Säugern  sam m eln und aufstellen. W egen  Platzm angel in den A us­
ste llungsräum en m ußte ein Teil davon noch m agazin iert w erden. W ir sind 
dam it unserem  Ziel, eine m öglichst vo llständige Sam m lung der einheim ischen 
W irbeltie re  in biologischen G ruppen aufzustellen, w ieder ein gutes Stück näher 
gekom m en. D iese so lebensnahe und m useum sm äßige D arstellung  von T ieren 
gibt unserem  M useum  seinen eigenen Stil und findet bei unseren  Besuchern 
bege is te rte  A nerkennung, so daß w ir b estreb t sind, d iese Sam m lung noch 
w eiter zu vervollständ igen .

Bei d e r A ufsam m lung w urde H err S ilber ta tk rä ftig  u n te rstü tz t von den 
H erren  R evierförster HESS, E ggenstein und  A rchitekt H. J. KÜHN, K arlsruhe- 
Durlach, denen auch auf diesem  W ege herzlich gedankt sei. Ebenso herzlich 
danken  w ollen  w ir der G arten- und T ierparkverw altung  der S tad t K arlsruhe 
und der D irektion der „W ilhelm a" in S tu ttg a rt für uns überlassenes T ierm ate­
rial. G rößere Sam m lungen von Jagd trophäen  einheim ischer T iere erh ie lten  w ir 
geschenkt von d e r B rauerei SINNER in K arlsruhe-G rünw inkel und von Fam ilie 
FIKENTSCHER in G rötzingen. Es ist nicht möglich alle Spender von k le ineren  
O bjek ten  und einzelnen T ieren aufzuzählen. E rw ähnt sei aber noch die Schen­
kung von zwei exotischen Echsen von  H errn  Jakob  HACKER, „Zoo-Hacker", in 
Pforzheim. Die entom ologische A bteilung  erfuhr neben k le ineren  Schenkungen 
eine beachtliche B ereicherung durch eine allgem eine Insektensam m lung von 
H errn  Professor Dr. C. F. ROEWER in B rem endiorn .

Leider ist die Sam m lung badischer H ym enopteren  und A m eisen unseres 
früheren  K onservators, Dr. H. LEININGER, an ein anderes M useum  verkau ft 
w orden. W ir erh ie lten  aber von Frau G. LEININGER eine A nzahl K ästen  mit 
noch unbestim m tem  H ym enopterenm ateria l, eine Reihe von Büchern und Sonder-
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drucken sow ie P räpara te  und U tensilien  aus dem Nachlaß ihres G atten, w ofür 
auch an dieser Stelle herzlich gedankt sei.

W enn unser H aup tbestreben  zunächst noch der V ervollständigung  und B ear­
beitung der Sam m lungen einheim ischer T iere gilt, so denken w ir doch daran, 
künftig  in den Schausam m lungen w ieder eine Ü bersicht über die Fauna anderer 
E rdteile zu geben. So haben  w ir z. Z. gute V erbindungen  zu einem  Sam m ler 
und Jäg e r in Südam erika und hoffen au f g u te  E rw erbungen daraus.

W ie in den vergangenen  Jah ren , so w ar auch in der Berichtzeit die Zoolo­
gische A bteilung fast täglich m it der E rledigung zoologischer A nfragen oder 
dem Bestim m en von T ieren sei es für P rivatpersonen  oder andere D ienstste llen  
oder auch die Presse beschäftigt. Ebenso w urde die Institu tsb ib lio thek  w ieder 
von zahlreichen Spezialisten in A nspruch genom m en. M. Ritzi

Das Vivarium
Das V ivarium  erfreu te  sich auch im letzten  Jah r eines ste ts zunehm enden 

Besuches. Die Schulen m achten regen  Geibrauch von  der M öglichkeit, die Lurche 
und K riechtiere u nserer H eim at jederze it h ie r kennen  zu lernen. Durch S tiftun­
gen und Kauf von T ieren  von zw ei K arlsruher T erra rianern  konn te  d e r B estand 
des V ivarium s auf 136 T ie ra rten  erhöh t w erden. E rw ähnt sei besonders die in 
Fachkreisen berühm te Blaue Eidechse vom  einm aligen Fundort Capri. Die 
Seetier-A bteilung erh ielt eine besondere A nziehungskraft durch die Teilnahm e 
des Leiters des V ivarium s an der M ittelm eer-T ierfangexpedition  der „Wil- 
helm a"-S tuttgart. Die m itgebrachten  Fische, A ktin ien  usw. erregen  heu te  noch 
das besondere  In teresse  aller Besucher.

Die vor Jah ren  schon ausgesprochene Hoffnung, daß das V ivarium  einen 
lichteren und luftigeren  Raum bekom m e, w ird sich bis zum F rüh jah r 1957 erfü l­
len. D ann h a t es endlich seine endgültige U nterkunft, nach v ierm aligem  Umzug, 
gefunden. G. Fessenm aier

Die Geologisch-Mineralogische Abteilung
konnte  in der Berichtszeit durch d ie  Fertig ste llung  eines neuen  A usste llungs­
saales ihre Schausam m lung erw eitern . Die g ere tte ten  B estände „ö h n in g er V e r­
ste inerungen" konn ten  im Anschluß an die zoologische A usstellung  „Tierw elt 
der heim ischen G ew ässer" neu aufgestellt w erden. Das reichhaltige fossile 
M ateria l an Pflanzenresten, Insekten , Fischen, A m phibien, R eptilien und Säuge­
tieren  w urde  durch Fotos, Zeichnungen und z. T. durch rezen tes V ergleichs­
m ateria l e rläu tert. So en tstand  ein eindrucksvolles G esam tbild d ieser berühm ­
ten  oberm iozänen Fossilfundstätte . Im F rüh jah r 1956 w urde ein neuer Saal 
„Allgem eine G eologie" d e r Ö ffentlichkeit zugänglich gemacht. Die Belegstücke 
hierzu sind durch Zeichnungen, T abellen  und kurzgefaß te  T exte e rläu te rt und 
geben dem  Beschauer Einblick in das W echselspiel der innen- und außenbürtigen  
Kräfte, w elche das Bild der Erdoberfläche in s te te r V eränderung  halten . Durch 
die Fertigstellung  des neuen  Saales w ar es auch endlich möglich d ie über 400 
Schubladen um fassenden M agazinbestände der „A llgem einen Geologie" w ieder 
gesichert in den  P u ltv itrinen  unterzubringen . In allernächster Zeit b esteh t ferner 
die M öglichkeit die noch in feuchten K ellerräum en lagernden  B estände der 
m ineralogischen Sam m lung in trockene M agazinräum e zu verlagern . Die G ra­
bungen im H auptm uschelkalk von Bruchsal zur Bergung m ehrerer P latten  des 
C eratitenpflasters (C eratites evolutus var. tenuis) w urden  auch 1954 m it Erfolg 
durchgeführt und zum Abschluß gebracht. M it Schaustücken davon sind w ir mit 
den M useen in D arm stadt, G öttingen und Zürich in Tausch getreten . Zusam m en 
m it dem G eologischen In s titu t der U n iversitä t F reiburg  und der geologisch­
m ineralogischen A bteilung des H essischen Landesm useum s D arm stad t be te ilig ­
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ten  w ir uns 1954 und 1955 an den  A usgrabungen  auf ju n g te rtiä re r Säugetiere  
am H öw enegg/H egau. W ertvo lles un terp liozänes S äugetierm ateria l d ie se r e in­
z igartigen  Fundstä tte  gelangt so in den  Besitz unserer Sam m lungen. Die 
G rabungen  w erden  auch in d iesem  Ja h r  w eitergeführt. Die M ittel zu den A us­
g rabungen  w urden  uns in dankensw erte r W eise vom  N aturw issenschaftlichen 
V ere in  K arlsruhe e. V. und der Badischen K ulturgem einschaft K arlsruhe e. V. 
zur V erfügung gestellt.

Im F rü h jah r 1956 h a t die A b teilung  ihre neuen  A rbeitsräum e im Erdgeschoß 
bezogen. Dadurch w ar es uns möglich m it den um fangreichen P räpara tions­
a rbe iten  an dem  geborgenen  Fossilm ateria l zu beginnen.

Durch paläontologische Funde v o r allem  in den  K iesgruben der U m gebung 
erhä lt unsere  Sam m lung laufend Zuwachs. B em erkensw ert ist der Z ugang eines 
2,40 m langen  M am m ut-Stoßzahns m it zwei, zum selben Individuum  gehörigen, 
oberen  Backenzähnen aus dem K iesw erk EPPLE in Forchheim.

In der Berichtzeit konn ten  w ir ferner eine k le inere  paläontologische Sam m ­
lung des vers to rbenen  ¡Hauptlehrers SCHÖNLE in Bankholzen sow ie w ertvo lles 
paläontologisches Schrifttum, darun te r 25 B lätter der kaum  zu beschaffenden 
geologischen Spezialkarte  von Baden 1 : 25 000 m it E rläu terungen  erw erben.

D er Schriftentausch m it anderen  in- und ausländischen w issenschaftlichen 
In s titu ten  zur B ereicherung unserer A bteilungsbücherei konnte  e rw eite rt w erden.

Sam m lungsbestände und Bücherei w erden  laufend von In teressen ten  benutzt.
E .Jö rg

Botanische Abteilung 
A rbeitsstelle für Vegetationskartierung

Die O rdnungs- und S ichtungsarbeiten  im H erbar w u rden  in ehrenam tlicher 
M itarbeit vor allem  von H errn  Professor Dr. J. HRUBY — w ofür w ir ihm  an 
dieser Stelle herzlich D ank sagen — fo rtgeführt und aus dem K neucker'schen 
E xsikkatenm ateria l w eitere  L ieferungen von C yperaceen  und G ram ineen zusam ­
m engestellt. A uf dem  Tauschw ege erh ie lten  w ir d afü r w ertvo lle  H erbar-Z ugänge 
aus B ulgarien und dem  v o rd eren  O rient. (Durch eigene Sam m eltätigkeit in der 
H eim at w ie auch im  A usland (Schweiz, Ö sterreich, Italien, Frankreich) b e re i­
cherten unsere  Sam m lungen alle B otaniker des Institu tes (HRUBY, OBERDÖRFER, 
LANG). Schenkungen erh ie lten  w ir außerdem  von befreundeten  F loristen  aus 
Baden, w ie auch aus dem Elsaß, w obei w ir vor allem  auch H errn  GEISSERT 
(Sessenheim ) für seine H ilfsbereitschaft und seine freundliche M itarbeit zu 
danken  haben. Zur U n terstü tzung  der floristischen und vegeta tionskundlichen  
A rbeit w urde m it der A nlage e iner Fundort-K artei begonnen.

Der Schw erpunkt d e r botanischen A rbeit lag  w ie in den vergangenen  J a h ­
ren  bei der V ege ta tionskartierung . Einmal w urde das eigene Program m , das 
eine system atische K artierung  im  M aßstab  1 : 25 000 zunächst in M usterkarten  
der versch iedenen  V egetationslandschaften  Badens vorsieh t, w eitergeführt. Die 
V ege ta tionskarte  F reiburg  i. Brsg. kam  zum Abschluß und befindet sich im 
Druck. Sie soll 1957 als Beilage der Berichte der N aturforschenden Gesellschaft 
F reiburg  erscheinen. Inzw ischen ist das M eßtischblatt Lenzkirch in A ngriff 
genom m en, das nicht nur e inen  in te ressan ten  Q uerschnitt durch O stschw arzw ald 
und K alkbaar zu geben verspricht, sondern  auch zugleich eine w ichtige U n ter­
lage für das um käm pfte N aturschutzgebiet W utachschlucht darste llen  w ird. Es 
hält m it der je tz t aufgenom m enen V egeta tion  die gegenw ärtige S tando rts­
situa tion  fest und w ird alle künftigen  natürlichen oder künstlichen V eränderun ­
gen in ih rer biologischen A usw irkung  aufs feinste zu beurte ilen  erlauben.

Zum anderen  konn te  m ehrfach dem von forstlicher Seite an uns h e ran g e tra ­
genen W unsch nach S tando rtskartie rungen  als U nterlage für die Forsteinrich­
tung entsprochen w erden. Im Forstam t Langensteinbach w urde ebenso w ie im 
S tadtw ald  H eidelberg  eine K artierung  1 : 8000 vorgenom m en, in H eidelberg
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unter M itw irkung des von d e r F orstd irek tion  Nordlbaden uns freundlicherw eise 
für diese A rbeit zur V erfügung geste llten  H errn  Forstassessor R. KRANICH.

B eratend w irk ten  w ir auch bei e iner pflanzensoziologischen K artierung  mit, 
die in der benachbarten  Pfalz H err F orstassesso r N. HAILER im Rahm en der 
pfälzischen F orsttax ierung  durchführt (1955 Bienwald, 1956 Zweibrücken und 
O tterberg). V on all d iesen  K arten, die z. T. be i uns angefertig t und m it au s­
führlichen Legenden versehen  w urden, sind Exem plare bei der A rbeitsste lle  
h in terlegt.

M it U nterstü tzung  der D eutschen Forschungsgem einschaft konn te  H err Dr. 
LANG A nfang Ju li 1956 eine Reise in  die A uvergne un ternehm en  zu v e rg le i­
chenden pflanzensoziologischen A rbeiten  und zur E rhebung von M oorprofilen in 
Fortführung seiner vegeta tions- und klim ageschichtlichen U ntersuchungen. H err 
Dr. E. OBERDÖRFER nahm  1956 an T agungen der A rbeitsgem einschaft für fo rst­
liche V egeta tionskunde in  W iesbaden  und der B undesanstalt für V ege ta tions­
kartierung  in  S tolzenau, die sich alle m it Fragen der A ngew andten  V egeta tions­
kunde befaßten, teil. Im F rüh jah r 1955 führte  er die In ternationale  V erein igung  
für Pflanzensoziologie durch charakteristische G rünlandgeibiete Südbadens, 
sowie die D eutsche Botanische G esellschaft durch die W utachschlucht und das 
D onautal.

Auch sonst w aren  alle H erren  der Botanischen A bteilung m it Führung k le iner 
Exkursionen, m it V orträgen  oder w issenschaftlicher publizistischer T ätigkeit 
befaßt. E. O berdörfer

Personalstand

Kom. D irektor: Dr. E. O berdörfer, K onservator, Leiter der B ezirksstelle für 
N aturschutz und Landschaftspflege K arlsruhe, L ehrbeauftrag ter 
der U n iversitä t F reiburg  i. Brsg.

Zool. Abt.: M. Ritzi, K onservator, G eschäftsführer der K reisstelle fü r N a tu r­
schutz und Landschaftspflege K arlsruhe-Land, sow ie des N a tu r­
w issenschaftlichen V ereins K arlsruhe.
Dr. H. G. Amsel, wiss. A ngestellter, Entom ologe 
ehrenam tliche M itarbeiter:
J. H auer, K onservator i. R.
Dr. S. W ilke, R egierungsrat i. W.
W. Stritt, O berstud ien ra t 
A. G rem m inger, RB. O berinspek to r i. R.
H. N ow otny

V ivarium :

Geol. Abt.:

Botan. Abt.:

P räparation:

G. Fessenm aier, O berinspek tor 
V ivarium sverw alter 
ehrenam tlicher M itarbeiter:
E. M aurer, K riegsren tner
Dr. E. Jörg, apl. K onservator 
G. M ayer, A ngeste llte r
Dr. G. Lang, w iss. A ngeste llte r 
ehrenam tliche M itarbeiter:
P. Stricker, R ektor i. R.
Dr. J. H ruby, Prof. i. R.
K. Silber, Techn. Inspektor, D erm oplastiker 
W. Bändel, A ngestellter, L aborant
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A ußerdem : als H ausm eister: G. Lamprecht, B etriebsassisten t
als Schreiner: A. W ölfl, A ngeste llte r 
als Zeichner: H. Heckei, A ngeste llte r 
als H eizer und Schlosser: L. Fries, A ngeste llte r

Die Schreib- und Bürogeschäfte w erden  in dankensw erter W eise von  Fräu lein  
M. W eingärtner, A ngeste llte  der B ezirksstelle fü r N aturschutz und Landschafts­
pflege K arlsruhe, w ahrgenom m en.

W issenschaftliche Veröffentlichungen seit 1953
AMSEL, H. G .: K leinschm etterlinge vom  m ittle ren  Jo rdan ta l, Beitr. naturk .

Forsch. SW -D eutschlands 1956 XV.
— M icro lep idoptera  V enezolana I Bol. Ent. V enez. X. 1954.
— ü b e r  m ed ite rrane  M icro lep idopteren  und einige transcas- 

pische A rten , Bull. Inst. roy. Sciences nat. Belg., XXXI,
1955.

FIETZ, A.: Römische G e tre idereste  aus dem  nördlichen Baden, Beitr.
naturk . Forsch. SW -Deutschl., XIII, 1954.

GREMMINGER, A.: Die ßchm etterlingseu le  Thalpochares Ld. (Porplyrina Hb.)
p a rv a  Hb. in Baden, Beitr. naturk . Forsch. SW -Deutsch- 
land  XV, 1956.

HAUER, J.: Ein neuer ßrach ionus (Rotatoria) aus V enezuela, Beitr.
na tu rk . Forsch. SW -D eutschland XV, 1956.

— R otatorien  aus V enezuela und K olum bien, E rgebnisse der 
deutschen lim nologischen V enezuela-E xpedition, D eut­
scher V erl. d. W iss. Band 1, Berlin 1952.

HRUBY, J.: Zum V orkom m en der Zw ergglockenblum e C am pánula
cochleariifolia Lam. in Südw estdeutschland, Beitr. naturk . 
Forsch. SW -D eutschland, XIII, 1954.

— Die F rü h jah rsvege ta tion  am G ardasee, Der Schiern, 28,
1954.

JÖRG, E., REST, H. u. TOBIEN, H.: Die A usgrabungen  an der ju n g te rtiä ren  
Fossilfundstätte  H öw enegg/H egau 1950—54, Beitr. naturk . 
Forsch. SW -D eutschland XIV, 1955.

— Die Schichtenfolge d e r Fossilfundstelle H öw enegg/H egau 
(Pontische M ergel und Tuffite der O beren  Süßw asserm o­
lasse), Jah resber. i. Mitt. O berrh. Geol. Ver. N. F. 35, 1953.

— G eologische und b iostratonom ische B eobachtungen an der 
unterp liozänen  Fossilfundstätte  H öw enegg/H egau, Schrift. 
Ver. f. Gesch. u. N aturgesch. Baar u. angr. Landest. 24,
1956.

LANG, G.: N eue U ntersuchungen über die spät- und nacheiszeitliche
V egetationsgeschichte des Schw arzwaldes. I. Der H otzen­
w ald im Südschw arzw ald, Beitr. naturk . Forsch. SW- 
D eutschland XIII, 1954.

— N euere U ntersuchungen ü b er die spät und nacheiszeit­
liche V egetationsgeschichte des Schw arzwaldes. II. Das 
abso lu te  A lter der T annenzeit im Südschw arzw ald, ebenda 
XIV, 1955.

— ü b e r  spä tq a rtä re  Funde von Isoetes und N ajas flexilis 
im Schwarzwald, Ber. Dtsch. Bot. Ges. 68, 1955.

MAYER, G.: Ein b em erkensw erte r Flugsandaufschluß bei Bruchsal, Ber.
naturk . Forsch, i. SW -D eutschland XIII, 1954.
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MAYER, G.: Ein neues Rhizocorallium  aus dem M ittle ren  H aup t­
m uschelkalk von Bruchsal, Beitr. naturk . Forsch. SW- 
Deutschland, 1954.
Eine m äandrierende K riechspur aus dem  M ittleren  H au p t­
m uschelkalk von Bruchsal, ebenda 1955.
Eine in te ressan te  Schichtfläche aus dem M ittle ren  H aup t­
m uschelkalk von Bruchsal, ebenda 1955.
Eine Schichtfläche m it Biocomosen, S tröm ungsm arken und 
Lebensspuren aus dem M ittleren  H auptm uschelkalk von 
Bruchsal, ebenda, 1956.
ü b e r  ein  R hizocorallium -V orkom m en im Ju ra  der Langen- 
brückener Senke, Jah resber. Mitt. O berrh. Geol. Ver. 
N. F. 35, S tu ttg a rt 1954.
N eue B eobachtungen an L ebensspuren aus dem  U nteren  
H auptm uschelkalk  (Trochitenkalk) von W iesloch, N eues 
Jb. Geol. Paläontol. Abh. 99, 1954.
F raßspuren  oder K otpillenabdrücke? Ebenda 1954. 
B ergbauversuche bei Bruchsal 1439— 1876, Z. Gesch. 
O berrh. 102 N. F. 63, 1954.
A ngebohrte G erolle aus der U nteren  L ettenkohle von 
Enzberg, Jb . Ver. V aterl. N aturk . W ürtt. 110, 1955.
Das die G em arkung Bruchsal b e treffende geologische, 
m ineralogische und paläontologische Schrifttum, Bruch- 
saler H eim atgeschichte H erausg. von F. H erzer, Bruchsal,
1955.
K otpillen als Füllm asse in H oernesien  und w eitere  K ot­
p illenvorkom m en im K raichgauer H auptm uschelkalk, 
N eues Jb. Geol. Paläom t. Mh. 1955.
Bruchsaler C eratiten , Der Aufschluß, 7, 1956. 
L ebensspuren aus den untero ligozänen  M ergeln  Pechel- 
b ronner Schichten von Rot-Malsch, ebenda 7, 1956.
See- und Schlangensterne aus dem K raichgauer H aup t­
m uschelkalk, ebenda 7, 1956.

OBERDÖRFER, E.: Die N atur- und Landschaftsschutzgebiete in N ordbaden
1951/54, Beitr. naturk . Forsch. SW nDeutschland, 1954.

— Kurze B em erkungenzum  vegeta tionskund lichenK artenb la tt 
des O berrheingebietes bei E ttlingen-K arlsruhe (Schwarz­
w aldrand), ebenda 1954.

OBERDÖRFER, E. u. LANG, G.: V egetationskundliches K artenb la tt des O ber­
rheingeb ietes bei E ttlingen-K arlsruhe (Schwarzwaldrand) 
1 : 25 000, ebenda, 1954.

OBERDÖRFER, E.: N ordägäische K raut- und Zw ergstrauchfluren im Vergleich
m it den entsprechenden V egeta tionseinheiten  des w e s t­
lichen M itte lm eergeb ietes, V egetatio  V/VI, 1954.

— Zur N om enklaturfrage in der Pflanzensoziologie, ebenda 
IV, 1953.

— ü b e r  U nkrautgesellschaften  der B alkanhalbinsel, ebenda 
IV, 1954.

— Ü bersicht der Süddeutschen Pflanzengesellschaften, Beitr. 
naturk . Forsch. SW ^Deutschland XV, 1956.

— Botanische N eufunde aus Baden (und angrenzenden  Ge­
bieten), Mitt. Bad. Landesver. N aturk . N atursch. 6, 1956.

— A. Kneucker, 1862— 1946, Ber. D. Botan. Ges. LXVIII a,
1956.
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OBERDÖRFER, E.: 

STRITT, W .:

Die V ergesellschaftung der E issegge (Carex frig ida All.) 
in a lp inen R ieselfluren des Schw arzwaldes, der A lpen und 
der Pyrenäen , Jah resh . Ver. vaterl. N atu rkunde W ürtt. 
111, 1956.
Eine M assenzucht des B irkenblatt-M inierers H ete ra rth ru s 
(Phyllotoma) nem oratus Fall. Beitr. na tu rk . Forsch. SW- 
Deutschland, XIII, 1954.
H erm ann L eininger zum G edächtnis, ebenda 1954.
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